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Der österreichische Wald 

 Zunahme Waldfläche (👍Klima) 

 Abnahme Fläche Nadelholz inkl. Fichte 

 Zunahme Fläche Laubholz/Mischwald  (👍Biodiv) 

 Zunahme Vorräte inkl. Fichte (👍Klima) 

 Vorräte pro ha steigen, u.a. für Fichte  (👍Klima) 

 Zuwachs 29,2 Mill Vfm/Jahr 

 Nutzung 26,0 Mill Vfm/Jahr (89% des Zuwachses) (👍Klima) 

 Zunahme von Starkholz > 40cm (~50% des Vorrates) (👍Biodiv) 

 18% mehr Totholz im Wald  (👍Biodiv) 
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Steigendes 
Risiko!  



Schadholz in Österreich 
Jahreseinschlag 

2021: 18.4 

2020: 16.8 

2019: 18.9 

2018: 19.2 

2017: 17.7 



LULUCF Reporting 

LULUCF (Land Use, Land Use Change, Forestry) = Jährliche Berichterstattung zu 
den Emissionen aus dem Bereich Landnutzung, Landnutzungsänderung und 
Forstwirtschaft durch das Umweltbundesamt 
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• LULUCF ist keine 
Treibhausgasbilanz der Wälder 

• Inkludiert 
Landnutzungsänderungen 
(z.B. Grünland zu Ackerland 
oder Siedlungen) 

• Inkludiert Holzprodukte und 
deren Lebensdauer 

• Wald war 2018/19 erstmals 
Quelle: hoher Schadholzanfall, 
geringer Zuwachs durch 
Trockenheit, Waldboden als 
CO2-Quelle 

 



Holzströme in Österreich 



Freiwillige Außernutzungsstellung bzw. Erntereduktion 
gegen Kohlenstoffzertifikate 



Freiwillige Außernutzungsstellung bzw. Erntereduktion 
gegen Kohlenstoffzertifikate 



C
h

u
rk

in
a
, S

c
h
e

lln
h

u
b

e
r e

t a
l. 2

0
2
0
 

Evolution des Landkohlenstoffpools 
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Auslagerung Kohlenstoff in Holzprodukte 



Temperaturanstieg in Österreich 



Ein Vergleich mit der Vergangenheit 

Burke et al. 
PNAS (2018)



Stürme 

Beispiel: Sturmtief Vaia 28-

30. Okt. 2018 

Trend im Klimawandel: 

Nicht häufiger, aber stärker 



Extremniederschläge insb. Schneebruch 

Beispiele:  

• Salzburg 2018 

• Oberkärnten/Osttirol 2019 

• Oberkärnten/Osttirol 2020 

 

 

Deutliche Zunahme im 

Klimawandel  

uwz.at 



Folgen des Klimawandel 

 Änderung der Baumarteneignung  

ZAMG 

Potentielle 
Fichtenanbaugebiete 

1970-2000 

2100 

2100 

+2°C 

+4°C 

SUSTREE 
2019 



Folgen des Klimawandel 

Änderungen Baumarten Europa 

Hanewinkel et al. 2012 



Folgen des Klimawandel 

Steigende Zuwächse im Laub- und 

Nadelholz seit den 1950er Jahren 

140 Jahre 25 Jahre

Durchmesser 39 cm Durchmesser 30 cm

Fichtenstandort auf 
1200 m Seehöhe 
Steiermark 
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• Temperatur fördert den Jahreszuwachs der meisten 

Arten 
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• Temperatur fördert den Jahreszuwachs der meisten 

Arten 

• ABER: gleichzeitig sinkt die Lebenserwartung und 

Bäume werden nicht mehr so alt 
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Folgen des Klimawandels 

McDowell et al., Science 2020 



Drei Verteidigungslinien zur Erhaltung von 

Ökosystemleistungen! 

Assisted Migration, 
klimaresistente 

Genotypen, stärkere 
Durchforstung

Pflanzung anderer 
heimischer 

Baumarten und 
Mischbestände

Pflanzung von 
nicht-heimischen 

Baumarten



Bäume brauchen Platz  

 

Sandl:  

2.566 Pflanzen/ha 

1.283 Pflanzen/ha 

321 Pflanzen/ha 

 

Statt „Früh-mäßig-oft“ 

Heute „Früh-kräftig-selten“ 
 

Vorteile: 

• Stabilisiert Einzelbäume 
(Sturm, Schneebruch) 

• Vitalisiert Bäume (Krone & 
Wurzel) 

• Liefert schneller hiebsreife 
Dimensionen 

• In Summe: reduziert Risiko 

 



Assisted Migration 

Quelle: Aitken & Bemmels (2016)

„Assisted migration“ 
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Waldumbau - Mischwälder 

Photo: Hoch, BFW Photo: Ruhm, BFW 

? 



Waldumbau - Mischwälder 

Laubholzbewirtschaftung 
Ziele:    * Wertholz statt Brennholz produzieren 

* Anteil klimafitter Baumarten (Eiche) erhöhen 

* Kostengünstige Verjüngungsverfahren 

 

Nestdurchmesser 1m
25 x 25cm - Verband

21 Eichen

Truppdurchmesser 4 m
Abstand der Eichen zueinander 1m
19 Eichen.



Nicht-heimische Baumarten 

Nicht-heimische 
Baumarten 
Ziele:   

• Baumarteneignung? 

• Waldbauliche Konzepte zur 
Integration! 

• Bestandesbegründung 

• Invasivität 

 

Schuster und Ruhm 2015 



Nicht-heimische Arten -

KLIMAFORSCHUNGSWALD 
Ein gemeinsames Forschungsprojekt von 

Bundesforschungszentrum für Wald, Bundesministerium  

für Landwirtschaft, Regionen & Tourismus und der OMV. 

 

Laufzeit: 11 Jahre (2019-2030) 

Gesamtfläche: 6,1 ha 

Gepflanzt: ca. 10.000 Bäume, 35 verschiedene Arten 



Nicht-heimische Baumarten 

Leistung nicht-heimischer 
Baumarten 

Bsp: Berücksichtigung der Douglasie 
bei der Kohlenstoffaufnahmeleistung 

Foto: Schüler 

Aus: Kindermann und Schüler (2022), Projektbericht an LKÖ 



Integriertes Wald- und Wildmanagement 

WEM 2019-21 – BFW 

Praxisinfo 55-2022 



Schlussfolgerungen 

• Österreichs Wälder erfüllen derzeit noch viele Ökosystemleistungen sehr 

erfolgreich 

• Sie weisen weiterhin wachsende Holzvorräte auf, die aber durch den 

Klimawandel zunehmend bedroht sind 

• Nutzung der Holzvorräte als langlebige Holzprodukte reduziert das Risiko für 

Wälder, speichert Kohlenstoff langfristig und ersetzt fossile 

Produkte/Baustoffe  

• Waldumbau und Anpassung der Wälder unverzichtbar 

• Einige aktive Maßnahmen zur Anpassung der Wälder werden teilweise 

bereits umgesetzt, die Information über Anpassungsmaßnahmen und 

Umsetzung muss noch verbessert werden 

• Interaktionen mit anderen Ökosystemleistungen müssen besser untersucht 

werden: Beispiel Auswirkung von Anpassungsmaßnahmen auf Biodiversität 

 

 



Bundesforschungs- und Ausbildungszentrum 

für Wald, Naturgefahren und Landschaft 

 

Austria, 1131 Wien 

Seckendorff-Gudent-Weg 8 

Tel.: +43 1 878 38-0 

direktion@bfw.gv.at 

http://www.bfw.ac.at 

  

Dr. Silvio Schüler    silvio.schueler@bfw.gv.at 

Institut für Waldwachstum, Waldbau und Genetik    
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